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Stundung »und Erlaß
der Grundvermögensfteuer

Berlin, 24. Dezember. Einer gemeinsamen Ver-
fügung des preußischen Ministers des Jnnern und des
Finanzministers entnimmt der Amtliche· Preußische Presse-
dienst folgende Mitteilung: Es besteht noch vielfach Un-
klarheit über die Einwirkung der Stundung oder des Er-
lasses der. staatlichen Gruudvermögenssteuer auf die ge-
meindlichen Zuschläge. Nach der Rechtslage hat nur der
Erlaß der staatlichenGrundvermögenssteuer auch den Er-
laß der gemeindlichen Zuschläge zur Folge, während die
Stundung der staatlichen Grundvermögenssteuer keine
Wirkung auf die gemeindlichen Zuschläge hat. Ebenso-
wenig werden diese durch eine bei Aussichtslosigkeit der
Einziehung erfolgende Niederschlagung der staatlichen
Grundvermögenssteuer berührt. Es ist aber Pslicht der
Gemeinden, bei Stundung der staatlichen Grundver-
nöievsisteusr tret. Jeestssxgshendss ..Bep1icksx. Statuts«? its. 

zueigenenFinanzlage in jedem 61115611611 a e genau
prüfen, ob nicht im Jnteresse des Steuerpflichtigen auch
ihrerseits ein Anfchluß an das staatliche Vorgehen ge-
boten ist und unter Berücksichtigung der eigenen Finanz-
lage der Gemeinde möglichst ist, und dann dementsprechend
zu verfahren. �

Neue Fassung der Reichsversicherungss
ordnung.

Jn dem unterm 19. Juli 1.923 erlassenen . Gesetz über
Aenderungen der Neichsverficherungsordnung vom 19. Juli 1911
war der Neichsarbeitsminifter ermächtigt warben, die geltende
neue Fassung unter unoeränderter Bezeichnung der Paragraphen
bekanntzumachen Diese Bekanntmachung ist nunmehr unterm
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Sonntag, den 28. Dezember.

15. Dezember 1924 in Nr. 75 des Reichsgesetzblattes erfolgt.
Die gesamte Anordnung und Zahl der Paragraphen ist der
des ursprünglichen Gesetzes gleich geblieben; nur sind manche
Paragraphen nunmehr infolge von Bufammenfassungen fort-
gefallen, unh an anderen Stellen wieder zur Einreihung
größerer Ergänzungen Nebenparagraphen eingefügt worden.

Ein Fachministerium in Braunfchweig.
Brquuskhsvejgp 24. Dezember. Nachdem gestern

das aus 3 Sozialdemokraten und 1 Demokraten bestehende
Ministerium  kleine«Koalition! zuriickgetreten ist, wurde
heute vom Rechtsblock  Arbeitsgemeinschaft! nationaler
Parteien und Wirtschastsgruppef dem Landtage das neue
Fachministerium präsentiert. Die Wahl erfolgte mit allen
rechtsbürgerlichen Stimmen gegen die Stimmen der So-
zialdemokratem Kommunisten und der Demokraten. Ge-
wählt wurden Oberregierungsrat Niarquardt  Jnneres und
Präsidium!, Regierungsrat von Groone  Finanzen!, Re-
gierungsrat Liess  Justiz und PolizeiJs -

Nach bewährtem Mufter..
Wien, 24.»Dezember. Wie die ,,Stunde« erfährt,

hat der interalliierte HeeresUeberwachungsausschuß alle
Gasmasken des österreichischen Heeres beschlagnahmt und
in Besitz genommen, obwohl der Friedensvertrag nur die
zu einem Gasangriff notwendigen Requisiten verbietet,
nicht aber die zur Abwehr bestimmten Außerdem machen
die militärischen Kontrollorgane der Gründung einer
staatlichen Pulverfabrik große Schwierigkeiten, trotzdem
der Friedensvertrag Oesterreich zur Gründung einer solchen
Fabrik geradezu verpflichtet. Es findet sich in dem Ver-
trag ein Passus, der verlangt, daß Pulver und Spreng-
stoff ausschließlich in einer staatlichen Fabrik hergestellt
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werden dürfen.  Nach bewährtem Muster der Jnteralli-
ierten Militärkontrollkommission in Deutschland. D. Red.!

Der Papst über den·Weltfrieden.
. Rom, 23. Dezember« Der Papst empfing heute

das Kardinalskollegium, dessen Dekan Kardinal Vannutelli
aus Anlaß des Weihnachtsfestes eine Glückwunschadrese
Verlag, in der er u. a. den Wunsch aussprach, daß ein
dauerhafter und sicherer Friede wieder in der Welt ein-
kehren möge, nicht der durch die« Verträge festgesetzte,son-
dern einer, der im Herzen der Völker wurzele. Der
Papst dankte und erklärte im Hinblick auf das Weihnachts-
fest: Möge vom Himmel der Ruhm Gottes und der
Friede fiir die Menschen herabkommen, möge der Friede
ein wahrer Friede sein, ein Friede von Geistern, die in
immer stärkerem Umfange die Wahrheit erkennen, ein
Friede von Herzen, die von gegenseitiger brüderlicher
Liebe in den Beziehungen zwischen den Einzelnen und

-... .--. » .-. . ..-»«·-,...·.-.----- ��� -« �a.

sden Vevölkerungsklasseir und Völkernerfüllt sind. Möge«
es ein Friede des Willens sein in der Zustimmung zu
dem Willen Gottes, möge das heilige Jahr die Morgen-
röte dieses heiligen Friedens sein, von dem ich wünsche,
daß er sich im Reiche Christi vollziehe Möge das Zu-
sammenstxömen so vieler Söhne der Kirche aus allen
Teilen der Welt in Rom dazu« beitragen, der Welt den
allgemeinen Frieden zu geben.

Das Heilige Jahr.
Rom, 24. Dezember. Jn Gegenwart aller in Rom

residierenden Kardinäle, einer großen Anzahl von Erz-
bischöfen, Vischöfen nnd Prälaten aus allen Teilen der
Welt, der Königin von Griechenland, einer Reihe grie-

Eoldjiigen
Roman von Anny Wothe.

 Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck verboten!
6. Fortsetzung.

Langsam schritt sie, auf den Arm ihres Mannes ge-
stützt, dem Hotel zu. Wie Schwanengesieder leuchtete ihrggßes Kleid und auf dem roten Haar lag es wie silberner

ein.
Seht hatte auch die sehwarzgekleidete Frauengestalt die

Hoteltür erreicht. Jäh wandte sie das Haupt und Gisbert
und Golo starrten beide voll Schrecken in das ihnen voll
zugekehrte weiße Gesicht von nachtdunklem Haar umrahmt,
aus dem die schwarzen Augen gespenstig glühten.

»Sie hat mich erkannt,� kam es fast tonlos von  bis:
berts Lippen.

,,Gvtt sei mir Sünder gnäbig," sagte Golo sich schüttelnd,
,,ist denn das Frauenzimmer des Teufels, hier in der Nacht aus
dem offenen Marktplatz in solchem Aufzug herumzuspazierewk
Die muß am Ende in eine Rervenbeilanstalh deine Flamme,
mir ist ganz schlecht geworden und kalt auch, ich will nur
drin noch einer ordentlichen ,,Latiuer« den Hals brechen.«

Gisbert sprach kein Wort. Langsam schritt er mit Golv
dem »Schwarzen«Greifen« zu und über den weiten, jetzt fast
leeren Marktplatz irrte es leise wie- ein verlorener Klang:

,,Die Lieb�, die vom Zigeuner stammt,
Kennt weder Recht, Gesetz noch Macht.

Die Oleander dufteten weiter in der milden Sommer-
nacht und ihre glutroten Blüten legten sich, vom Nachtwinde
getragen, süß kosend dem alten Miniiefänger Walther von
der Bogelweide zu Füßen, der lächeliiden Angefichts von
einem weißen Marmorsockel herüber blickte aufSchlern und
osengarten, bis der erste Frührotsfchein die stolzen Solo-

.vollen Gestalt begegnete, die in dem

miten in leuchtendes Gold tauchte.

Da erst schloß Gisbert von Berkhaufen die Augen zu
kurzem, flüchtigem Schlummer. 

" n:
Sie Blätter gehn, und ich gehe auch;
Wir müssen scheiden, wir zweie,
Mein Herz ist ein wilder Nofenstrauclz
Blüht einmal nur im Maie.
Was ich gefunden dereinst bei dir,
Ging schnell und früh zu Grabe,
Und wie im Traum nur ist es mir.
Daß ich geküßt dich habe . . .
Es rinnt der Regen, es sauft der Wind,
Es tauschen die alten Cypressen �
Du melancholisches Nömerkind
Du wirst mich bald vergessen.

Prinz Emil von Schönaich-Carolath.
Ein duftiger, taufrischer Morgen war ungebrochen.

Nosig verklärt, grüßte er Bozen. Alles war noch still in
den Straßen. Ueber den Marktplatz rasselte nur schwerfällig
die alte Posikutschtz um lustige Gäste der Fremdenstadt hin-
aus aus die Mendel zu führen. Wer von der Talferbrücke
Ausschau hielt, fah den Mendelspaß wie in Duft getaucht
in der Morgensonne schinimern Der Wanderer, der jetzt
über die Brücke schritt, hatte aber keinen Blick für die junge
Schönheit des Tages. Gedankenvoll das Auge gesenkt,
schritt er dahin � jetzt stutzte er, als er plötzlich gewahrte,
daß Bozen hinter ihm lag � langsam wandte er sich zur
Stadt zurück, immer noch hielt er den Blick der großen,
dunklen Augen gesenkt, gleichsam als fuche er etwas in
seinem Jnnern. Wer der hohen, schlanken und doch kraft-

hellen Sommeranzug
besonders vorteilhaft aussah, wie sie so stolz und unnahbar
durch die Straßen schritt, der mußte unwillkürlich bewundernd
zu ihr aufschauen Und doch war das tief gebräunte Antliß

nicht so schön, dazu war die Stirn zu breit, die Nase zu
groß, die Lippen zu dick, aber es lag in Erscheinung und
Antlitz des Mannes ein undefinierbarer Zauber, der in dem
einen Worte �vornehm� gipfelte. Es war Gisbert von
Berkhaufen, der so gedankenschwer nach kurzem flüchtigen
Schlummer durch die Straßen schritt. Auf dein Marktplatz
blieb er einen Moment wie zögernd vor dem Hotel zum
,,Schwarzen Greif« stehen. Sollte er jejt hinein gehen? Er
würde gewiß die ganze Gesellfchaft von gestern beim Früh-
stiick finden.�d; Rein, er mochte niemand begegnen, er mußte allein mite n.  .

Seltsam, gestern Abend war ihm alles wie in Märchen-
glanz getaucht erschienen, heute fand er den Marktplatz, der
ganz still in der Morgensonne lag, öde, das herrliche
Waltherdenkmal mit den edlen Zügen des Minnesängers
fade und die glutroten Oleanderblüten verblaßt.

Kopfschüttelnd ging er über den �Blut unh die Lauben-
gasse entlang. Die Auslagen waren noch alle geschlossen,
und von der Pfarrkirche tönte mit dumpfem Klang die
Totenglocke. .

Wer in der freundlichen Stadt hatte wohl seine Augen
zum letzten Schlummer geschlossen? .

Hatten die Augen sorglos ins Leben gelacht oder hatten
Tränen sie verdunkelt, ehe sie brachen? Waren sie jung
und schön, oder alt und müde gewesen? _

Eine heiße Blutwelle stieg in Gisberts Antlitz. Wie
kam es, daß er anderer teilnehmend gedachte? Er, der
Goldjiigey der sein junges, heißes Herz von zehn Jahren
selbst mit Füßen getreten, weil er zu feige war, seiner Liebe
ein Opfer zu bringen. Er, Gisbert Berkhausem der Egoist,
der bebte beim Klang des armfeligen Glöchleins wie ein
Schulbubeund seine Seäle erwog Freud und Leid?

 Fortsetzung folgt.!



Staatliche Lotterie - Einnahme

Haesler
Ziehung 4. Klasse am 9. und 10. Januar 1925.

chischer und belgischer Prinzessinnem des beim Heiligen
Stuhl beglaubigten diplomatischen Roms unb der Masse
der Pilger öffnete der Papst heute in feierlicher Weise
die Porta Sancta von St. Peter und gab damit das
Zeichen des Beginns des Heiligen Jahres.

20 000 Mann farbige Truppen in i
Deutschland.

Berlin, 24.Dezember. An farbigen Truppen im besetzten
Gebiet find, wie von zuverläffiger Seite berichtet wird, zurzeit
folgende vorhanden: Das 16.Tir-Regiment, Standort Kreuz-
nach-Pirmasens, das 20. TerritorialiRegiment in Kaiferslauterm
Zweibrückeey das 23. TerritorialiRegiment in Wiesbadew
Höchsh das 28. in Siidburg das 38· in Griesheim-Kostheim,
das 35. in Ludwigghafen und Wams, das 61. in Mainz,
das 64. in Speier-Germersheim, das 65. in Euskirchen und
Bonn, das 5. Spahi-Regiment in Mainz und Gensenheim,
das 6. SpahiiNegiment in Landau. Folgende Truppenteile
der Vefaiungsarmee sind zum Teil aus Farbigen zusammen:
gesetzt: das 9. ArtilleriesNegiment in London, das 28. Artillerie-
Regiment in Viebrich-Schierstein, das 12. PioniepNegiment in
Koblenz unb Speien das 52. PioniepVataillon in Trier,
das 25.Arbeiter-Vataillon verteilt auf größere Standorte, und
die 121. Train-Abteilung, die ebenfalls auf verschiedene
größere Standorte verteilt ist. Vei den farbigen Truppen
handelt es sich meist um braune Mannfchaften Neger sind
gegenwärtig nicht vorhanden. Vei
Pionieren unb besonders beim Train sind eine größere Ab-
teilung der Mannschaften auch gelbe  Malaien-Typ!. Die
Gesamtsumme der farbigen Soldaten auf deutschen: Boden
kann auf über 20 000 Mannveransehlagt werden»

Die Note an den Volkerbund
Genf, 23. Dezember. Die Note der Neichsregierung an

den Völkerbund wurde gestern vom Völkerbirndssekretär im
deutschen, englischen und französischen Text der Presse über-
geben. Gleichzeitig bestätigte der Generalsekretär des Völker-
bundes dem deutschen Generalkonful in Genf, der. die Note
überreicht hatte, den Empfang. Eine direkte Antwort an den
Neichsminifter des Aeußeren ist noch nicht erfolgt. Die Note
hat im Völkerbundssekretariat einen starken Eindruck hinter-
lassen. Sie wird in neutralen Kreisen des Sekretariats als sehr ge-
schickt und als eines der wichtigsten Dukomente bezeichnet,
die der Völkerbund bisher erhalten habe.

Der engltsctkfranzofische Schacher
Paris, 24. Dezember. -Auch in diesem Jahre ist die

Botschaft, die dem deutschen Volke aus Paris zugeht,
keine Botschaft des Heils. Gerade heute entschiedsich das
Pariser Kabinett zu der osfiziösen Mitteilung, daß, Köln
am 10. Januar nicht geräumt werden wird. Heute
morgen fand im Krankenzimmer Herriot ein Kabinettsrat
statt, wobei der Minifterpräsident seinen Kollegen die Note
vorlas, die er von ·der englischen Regierung am 22·
Dezember erhalten hatte. Diese bezieht sich auf die Aus-
rechterhaltung der Besetzung der Kölner"Zone. Herriot
verlas dann eiue Denkschrifh deren Inhalt von sämtlichen

.Ministern gebilligt wurde Die franzöfifche Regierung
erklärt darin, daß die bisher aus Deutschland eingetroffenen
Mitteilungen den Beweis lieferten, das; es gemäß dem
Versailler Bertrage unmöglich sei, am 10. Januar die
Kölner Zone zit räumen. Die Jnteralliierte Militär-
kommisfion habe erneut festgestellt, daß Waffen verborgen
seien  !!, und diese Feststellungen könnten nur die Haltung
der französischen Regierung in dieser Frage bestärken.
Herriot fügte hinzu, daß die Verhandlungen zwischen den
Alliierten sich weiter in großem  Einvernehmen vollziehen

Der zweite Teil des Ministerrats war der Erledigung
laufender Angelegenheiten gewidmet. DeJ Generalstabs-
chef des Marschalls Fisch, General Desticke»t, wohnte dem
ersten Teile� des Kabinettsrats bei. «»

*
Sang, 24. Dezember. Der »Kammerausschufz" für

auswärtige Angelegenheiten ist heute mitttag zu einer
Sitzung zusammengetreten, um eine Mitteilung des Minister-
präsidenten Herriot über die Generalinspektion in Deutsch-
land, die die Jnteralliierte Militärlontrollkommission duvch- l«
geführt hat, entgegenzunehmen.

Die Grvßhandelsindexzaljk
Die auf den Stichtag des 23, Dezember berechnete

Großhandelsindexzahl des statistischen Reichsamtes ist
gegenüber dem Stande vom 17. Dezember �32,9! mit
132,6 nahezu unverändert. Gesunken sind vor allem die
Preise für Roggen, Hafer, Heringe, Rindfleisch," ferner
für Flachs unb 8in1. Höher lagen die Preise für Gerste,
Fleisch, Milch, ferner für Häute, Leder, Baumwolle,Hanf,
Kupfer, Zinn nnd Benzin Von den Hanptgruppen sanken

der Artillerie und den.

die Lebensmittel von 129,7 auf 129;0 oder um 0,5 v.
H. während die Jndustriestoffe von 139,0 auf 139,3
oder um 0,2 v. H. anzogen.

Lokales.
Nachdruck unserer Originalberichte sowie Jnferate, auch auszugsweife

verboten. 
�P? mamslau, 27. Dezember.

=  Meifterprüfung.! Herr Vruno Vachmanm Sohn
des Malermeisters Herrn �Bachmann hier, hat am 22. d. Mir«
in Vreslau vor der Prüfuugskommisfion für das Maler-
gewerbe bei der Handwerk-komme: die Meifterprüfung mit
»Gut« bestanden·

=  Lichtspiele.! Am Sonntag, den 28. d. Aus» läuft
nachmittags 5 Uhr und abends 8 Uhr über die Leinwand
der Grimm�schen Lichtspielbühne der Stirn: ,,«-·5«eine Frau �
die Unbekannte« von dem dänifchen Regisseur Benjamin
Ehristensenz es ist ein neuer Decla-Viofcop-Film im Verleih
der Usa. �- Seinen Film aus der modernen Gesellschaft nennt
Ehristensen ,,Komödie mit tragisehem Einfchlag«. Die Linie
der Entwicklung in diesem Film ist ein Empor aus der
Nacht einer Nielancholie zum Licht; einem Springbrunnen
gleich fchleubert sich die Handlung temperamentvoll hinauf,
um dann in schimmernden Negenbogenfarben heiterster Laune
zu zerfpriihen �- Es zeigt sich dies an Vilburg Erarvfsrd�
einem Kriegsblindeii � der während seiner langen Blindheit
von Eva, einer jungen Dame vom Roten Kreuz in auf«
opsernder Weise gepflegt wird, die später seine Frau wird»
Ju Amerika findet sie einen Arzt, der ihn sehend macht, unb�
jeßt verleben beide Ehegatten Tage des reinsten Glücks. Auf
kleinere sNebenumftände einzugehen und noch auftretendes
Personen besonders zu nennen, müssen wir Naummangelss

Die Beschauer werden im Laufe derZ
spannenden Handlung das Fehlende selbst finden. � Es sinds
wegen uns versagen.

an dem Spiel 11 Personen beteiligt. Die Aufmachung ist

gefertigt. So werden Ohr und Auge sich eines wirklichen
Genusses zu, erfreuen haben. T� Der Hauptdarbietung folgt:
�im und Fax in Essig und Oel« eine Groteske  wunderliches
Stück!, das zweifellos große Heiterkeit auslöfen wird. �-
Es steht wohl zu erwarten, daß auf Grund der kurzen An-
deutungen fiel! am tiächften Sonntag zu beiden Vorstellungen
zahlreiche Besucher einfinden werden.

= Preuß.-Südd. ·Klafsenlotterie. Die hiesige Staatl
Lotterie Einnahme Haesler teilt mit, daß die Einlöfungs-
frift zur 4. Klasse mit dem 2. Januar 1925 abläuft und wird
daher an dieser Stelle auf die baldige Erneuerung der Lose
hingewiesen.

»»  Vandalismus.! Jn der Nacht zum Mittwoch wurde
von einigen Nachtschwärmerm jedenfalls in angetrunkenem Zu-
stande, ein sehr grober Uufung verübt» Die Täter hausten in
nächfter Nähe dex Stadt im�: in derselben wie Vandalein Auf
ihrem Zerstörungsziige risseu sfie auf der Parkstraße den dort
angebrachten Poftbriefkafteii ab und warfen ihn auf die Erde.
Beim Passieren der Pfennigbrücke befchädigteii sie diese aufs
ärgste. Auf der Wilhelmftraße entfernten die Täter von der
bei Grimms Hotel stehenden Anschlagssäule die Vekrönuug, und
da sie auch der am Staunekschen Haufe angebrachte Photo-
graphiekaften der Gebrüder Girwert ärgerte, so nun-de auch er
entfernt und im Rohbau der Kleinkinderfchiile versteckt. .Außer-
dem brachen sie die aus der Promenade lbeim Bochnigschen
Grundstiick stehende Warnungstafel gewaltsam um; auch sollen
ihrer Zeistörungswiit einige Promenadeubäumchen zum Opfer
gefallen fein. Es wäre zu wünschen, daß die Frevler ermittelt
würden, damit sie die im Strafgesetzbuch für folche arge Be-
schädigiiiig fremden Eigentums festgesetzte Strafe erhielten.

= Die neuen Neichspfennigmünzetr. Jn einer Bres-
lauer Tageszeitung lesen wir darüber folgendes: »Die neuen
Reichspfennigmünzem die anftelle der nur als Provisorum
gedachten Rentenpfennigmünzen treten follen, gelangen all-
mählich in Verkehr. Uns liegen bisher die Münzen zu 1,
5 und 10 Reichspfennig vor. Die Ausführung ist genau
die gleiche wie bei den Nentenpfennigstiickem nur daß die
Wertbezeichnung fegt ,,Reichspfennig« lautet, auch das �Metall
ist unverändert geblieben. Wer nicht genau die Jnfchrift der
Vorderseite liest, merkt keinen Unterschied. Die Prägung des
uns bekannt gewordenen 1 Pfennig-Stückes  Münzstätte D!
ist äußerst mangelhaft. Hartgeldsammler werden gut tun, sich
die Rentenpfennigmünzen der einzelnen Prägeanfialten zu -
beschaffen; fie find z. T., besonders aus dem Jahre 1923,
verhältnismäßig felten. Dasselbe dürfte mit den Reichs�
pfennigmiinzen von 1924 der Fall werden.

= �ur Neuordnung des höheren Schulwesens in
Preußen! Der Amtliche Preußische Preffedienst meidet:
Nachdem im Herbst d. Js. die neuen Stundenpläne für die
höheren Schulen bekanntgegeben worden sind, hat das
Ministerium für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung, unter
Hinzuziehung einer Reihe von Fachberatern die allgemeinen
Richtlinien unb die methodifchen Bemerkungen für die
einzelnen Lehrfächer fertiggestellt. Den Vertretern der Philo-
gen, der Philologinnem der Städte und dem Hochschul-

ausfchuß ist Gelegenheit gegeben worden, in zweitägigen Be-
ratungen zu den Lehrplänen eingehend Stellung zu nehmen,
so baß die Arbeiten in Kürze beendet fein werden. Die
fertiggestellten Lehrpläne werden dann den zuständigen Jn-
stanzen vorgelegt werden, so daß mit ihrer Einführung zu
Ostern 1925 sicher gerechnet werden kann. ·

=  Die Opfertvoche der Deutschen Nothilfe! wird,
wie die Preffestelle des Oberpräfidiums mitteilt, auf Grund der
Anordnung des Wohlsahrtsmiiiifters und der Genehmigung des
Jnuenministers in der Provinz Niederfchlesien bis zum 1. Januar
1925 verlängert. Die bis dahin abgegebenen Wohlfahrtsbriest
marken behalten auch über diese Zeit hinaus ihre volle Gültig-
keit als Poftwertzeichen

smit 2 Personen die größten Steigungen.

Zigarrom, Zigaretten-Import

Haasler
InmsIau-Bernstadt.

== Vereinbarungen zwischen der preußischen und
sächsischen Lotterie. Aus den Vereinbarungen zwischen den
genannten beiden Lotterien teilt der Amtliche Preußifche Presse-
dienst diejenigen Bestimmungen mit. die für die Spieler in einer
der beiden Lotterien von Interesse sein dürften. Rath § 1 des
Abkomtnetis werden die preußische und die sächsische Lotterie die
Zahl ihrer Lose im Verhältnis von 5 : 1 feftfeuen. Da die
sächfifche Landeslotterie zur Zeit 120 O00 Lose ausgegeben hat,
kann die preußische Lotterie ihre Loszahl zunächst bis auf
600 O00 erhöhen. Die kleinsten Abschnitte der beiderseitigen
Lotterien werden zu demselben Preise ausgegeben, d. h. zur Zeit
in Sachsen ein Zehntellos zu demselben Preise wie ein Aihtellos
der Preußischäüddeittschen Klassenlotterie Das Abkomnien wurde
am 1. September zunächft auf fünf Jahre abgeschlossen und ver-
längert sich um weitere fünf Jahre, falls es nicht ein Jahr
vorher gekündigt wird.

= Der Breslauer Maschinenmarkt wird, wie von
zuftändiger Stelle mitgeteilt wird, in der Zeit vom 14. bis
17. Mai 1925 abgehalten werden, und zwar wiederum in
Verbindung mit der Technischen Messe, einer Vaumesse und
einer Ausstellung für moderne Biiromafchinem Für den
Maschinenmarkt wird das bisherige freie Gelände in einem
Umfange von 70000 Quadratmeter zur Verfügung gestellt. �
Es werden aber weitere rund 10000 Quadratmeter im freien
Gelände hinzugenomrnenzur Veranstaltung einer von fegt
ab jährlich zu wiederholenden Gitirtnermefse, auf der Garten-
baugeräte, GaktenbausJndustrie  Gewächshausbau, Ve-

i wäfferungsanlagen!, �Kleingarten: unb Siedlungswefen, Garten-
prächtig, bie Vauten kunst- und stilvoll von Hans Jacobiikennst, Vaumschulem und Staudenkultur vertreten sein werden·

Fiir die Tecbnifche Messe und die Vaumesse stehen der neu
errichtete ,,Messehof« und die Jahkhunderthalle mit einer
Gefamtfläche von rund 25 000 Quadratmeter gedcckten �Raumes
zur Verfügung. Jm Ausftellungsgebäude wir voraus-
sichtlich zur gleichen Zeit eine Kohlenmesse verbunden mit
Wärmewirtfchaftlicher Ausftellung abgehalten werden, doch
sind die Versammlungen hierüber noch nicht zum Abschluß
gelangt. �- Während des Maschinenmarktes veranstaltet die
Landwirtschaftskammer in der bisherigen Weise einen Zucht-
viehmatkt und als ein neues Unternehmen eine Maftoiely
Ausftellung. -

Schonzeity Der Vezirksausfchuß in Breslau hat be-
schlossen, für den Umfang des Negierungsbezirks Vreslau
für das Jahr 1925 den Beginn der Schonzeit für Virk-,
Hasel- und Fasanenhennen auf Sonntag, 18· Januar fest-
zu ehe-n, so daß de: Schluß der Jagd auf die bezeichneten

ildarten Sonnabend, den 17. Januar ftattfindetz betreffs�
des Veginns der Schonheit für Dachse bleibt es bei dem
gesetzlichen Termine, d. i. der 1. Januar.

» � Wohnungsbanteri der Eisenbahn. Jm Jahre 1923
hat die Reichsbahiiverwaltung ein großes Wohnungsbauprm
gramm zur Behebiing der Wohnungsnot ihrer Vediensteteii in
Angriff genommen, dessen Dtirchführzing noch im Gange ist.
Jm Reichsbahndireitionsbezirk Vreslau wurden bisher 375
Wohnungen fertiggestelltz 54 befinden sich noch im Bau, für
59 Wohnungen wurden Arbeitgeberzufchüsse gezahlt. Die Woh-
nungen verteilen sich auf die Orte Vreslau mit Vrockau und
Schmiedefeld, Liegnitz und Arnsdorß Waldenburg-Dittersbach,
Hirfclsbersp Lauban, Kohlfurt, Sagam Königszeltz Schweidnitz, «
Canienz Viittelwaldy Neifse, Oels u. a. ·

= fKatholifclFKirchlicheSJ Sonntag, 28. Dezember �-
Unfchuldige Kinder -- 6Uhr Frühmesse, 7748 Uhr Kiudergottes-
Dienst, 9 Uhr Predigt und Hochamt, 1/23 Uhr nachm. segens-
anbacht. � Mittwoch, 31.. Dezember, 5 Uhr nachm. Jahres-«
schlußaudacht  Predigt, Te Deum mit Segen �- Bittgefang
für die Verstorbenen. -�- Neujahr ��� Vormittagsgottesdienst
wie an Sonntagen �� IX23 Uhr nachm. Feierliche Vefpern und
Monatsprozeisioii � Gottesdienst an den Woche-nagen um 1/47
Uhr und 7 Uhr. « .

Vereinsuachrikhten..
Katholischer Gesellen-Berein.

Montag, den 29. Dezember er. fällt bie� Mitgliederversamw
lung aus.

llK-WJ Das kleine Wunde:
Steuer-frei, ohne Führerfcheiu zu fahren. Nimmt

Jm Betrieb sparsam
und zuoerliiffig Die neuesten Modelle immer am Lager.

Thlonol, Namslan, Rathaus:



-bes gesamten französischen Exports in diesem
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lcoizlicherliesclrmack 
wurziqes Aroma ,, erba«gUH
neue volle Heu� »
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»» Nur·- echmifFinma: ».
0 Mental. Tobak� u. Ciqcyetfenfabnik
JenidzefJnh. Huqo ZIetLDresden

Ein Menskherrschlächter
Ueber die Aufdeckung scheußlicher Verbrechen wird aus

Miinsterberg berichtet:
Am Sonntag nachmittag kam ein Handwerksbursche

zu dem Stellenbefitzer Denke, einem alten Junggesellen, und
bat um eine Gabe. Denke ging scheinbar auf die Bitten
des Handwerksburschen ein, nahm ihn mit in sein Haus
und ersuchte ihn, sich an den Tisch zu fegen unb ihm beim
Schreiben eines Briefes behilflich zu sein. Als der Hand-
werksbursche schrieb, schlug Denke ihn von hinten mit einer
Rodehacke auf »den Kopf. Er traf ihn aber nicht tödlich,
sondern verletzte ihn nur, so daß der Handwerksbursche die
Flucht ergreifen konnte. Er ließ sich im Krankenhause einen
Verband anlegen und wurde darauf wegen Vettelns in Haft
genommen. Denke wurde von der Polizei in Schutzhast ge-
nommen. Jm Polizeigefängnis hat er sich mit Hilfe seines
Tasehentuches erhängt und wurde gestern als Leiche gefunden.
Als gestern die Polizei seine Wohnung öffnete, fand man
in Emailletöpsen Menschenfleifch und zwar Stücke einer
Männerbruft und Bauchfleifch; außerdem entdeckte man ein
Schaff, in dem Menschenfleisch pökelte. Bei weiteren Nach-
sorschungen wurden schließlich noch drei fremde Männer-
anziige und Ausweispapiere von mehreren Personen, wahr-
scheinlich Bettlern und Landstreicherm gefunden. Man
nimmt an, daß auch diese von Denke umgebracht worden

92I

besonders auffiel. Wenn auch Denke ein Sonderling war,so war er doch bisher als gewalttätiger Mensch nicht be- IF»
kannt geworden.

Its-tiefre unheimlich.
 Wolsf-Devcsrhen.!

 Depeschen des »Ramslauer Stadtblattesh
Essen, 26. Dezember.

von 15 Grad.
M e x i k o , 26. Dezember.

wagen aus.
tapfer aber vergeblich Wide
mehrere Passagiere verwundet.

Berlin, 26. Dezember.

auf 100 000 Mk. erhöht.
Er will über den Aufenthalt seiner beiden flüchtigen Brüder
Hermann und Heinrich nichts wissen.

Paris, 24. Dezernber Jn den ersten 11 Monaten des
laufenden ahres betrug der Wert der gesaniten  Einfuhr nach
Frankreich 22 277 470 000 Franken gegen 26018513000
Franken in der gleichen Periode des Vorjahres. Der Wert

Zeitraum ist
aus 32 767 363 000 gegen 23 674 530 O00 Franken während
der gleichen Periode des Vsrjahres gestiegen.

Paris, 26. Dezember. Der Kammer ist ein Gesetzentwurf
zugegangen, durch den die französische Regierung sich ver-
pflichten will, die Entscheidungen des internationalen Gerichts-
hsfes in Haag als bindend anzuerkennen. ««

Velgrad, 26. Dezember. Meldung der Agentur Avala.
Nach den lehren Nachrichten wird amtlich bestätigt, daß die
Gruppen des Achmed Zogus Tirana nach erbittertem Wider-
stande der Anhänger Fan Nolis besetzt haben. Aus �Brixen
wird berichtet, daß die von Bayran Teur befehligten Re-
gierungstruppen gestern im Norden Fortfchritte gemacht und
die Linie Kukaß�Lianeuola�Vitsani wieder besetzt haben.
Immerhin glaube man nicht, daß dieser Erfolg den ent-
scheidendenSieg Achmed Zogus in Frage stellen könnte,
dessen Anhänger gegenwärtig ganz Mittelalbanien besetzt
hatten und die wichtigsten Verkehrswege beherrschen Zogu
sandte in aller Eile Verftärkungem um die Lage im Norden
wieder herzuftellen z .

Hobart  Oklahoma!, 26. Dezember. Durch Funkspruckx
Bei einem Brand, der bei einer Weihnachtsseier in einem
Schulgebäude ausgebrochen war, wurden über 40 Personen
verletzt, darunter viele schwer.

I
DESHALB DER BILLIGSTE U.ZUGLEIC
DER FEINSTE TEE IM VERBRAUCH
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Bund der Frsntsoldatetr
dankt herzlichst allen Denen, die uns bei der Weih-
nachtseinbescherung in so reichem Maße unterstiitzt haben.

F r o n t H e il l

Ortsgruppe Manns-lau.

Jupiter sich solche Opfer suchte, deren Verschwinden nicht

Jn den beiden Weihnachts-
seiertagen herrschte in dem Industriegebiet bei meist Jslzzgj
sonnigem Wetter in den Mittagsstunden eine Temperatur w?�

50 Vanditen brachten
bei El  Salate eine Eisenbahnzug zum entgleisen, töteten
einen weiblichen Passagier und 6 zur Bedeckung des :-:;.-»
Zuges rnitgegebene Soldaten und raubten den Paket- J

Während des Gefecht-s, in dem die Soldaten ff.
rstand leisteten, wurden

Die auf die  Ergreifung des
Generaldirektors Weber gesetzte Belohnung wurde nunmehr

·Gestern wurde der jüngste Bruder
Hermann Weben-s, Adolf Weber, auf der Straße verhaftet.

Karpfen nnd

in bekannter Güte empfiehlt

r...

Grimms Hofes

Sonntag, den 28. Dezember
um 5 und 8 Uhr.

Seine Ferne. � i
die Unbekannte
Usasilm in 6 Akten.

_ Fig »und Finx
m Essig nnd Oel,

Groteske in 2 Akten.

Lebend-e

Schieien
Paul Main-es

Telephon 312.

Fliissiae Betrietgstosse
Benzineäzzxiäkåtiikkåiäkkskst
Benzol

osseriert ab Lager zu billigstea
Tagespreifen

s 
 

s
der Benzolvereinb
gung des Ostens

Nord-Oel,

Gustav, Fuhrig
Natur«-lau.

Aus Polen verdrängt, erwarb Unterzeichneter das

Sägewerk ,,Gritz«
in Sei-wir» Nr. Namslau

Lohnscbnitt-Aufträge, Desgl. bei Neu- und Umbauten
sämtliche Bau-Aufträge -�. Zeichnungen und

werden zu angemessenen Preisen-übernommen.
Die geehrten Herrschaften des Kreises und der Umgebung werden ge-

beten, mein Unternehmen zu unterstützen
gemefsene Preise wird garantiert.

J. Hirsch, �S�llllitö, Sir. Namslnu
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Altstadt.
Sonntaep den 28. Dezetnber

tanz-Kränzcben.
Es ladet freundlichst ein

Spallek,  Kiefthauahe�her.
Anfang 4 Uhr.

K« Sonntag, den 28. d. Mt8.
nachmittags 1/23 Uhr

Zilxskxkgli gdorwiirts I Zhreslarr
ging III. Hahn Yamskau

auf dem städtiscbcn Sportplah
mI-Tn-vn �|JsÜhn�n
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Z Große Auswahl Z

Z: Reujahrskarten «?
Z zu billigen Preisen empfiehlt

Z Josef bereite. Neunten. Z
FillllllllllllllllillllissilssssllliiillIlllslslllislsllslslllsilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIF

Ei« kräftiger Sehmiedelehrling
Heumanmkug�iiiiefbieszeeggiifiet, Altstadt.

Zum Flachsanbau 1925
Vorteile

die wir auch in diesem Jahre wieder der flachsanbauenden
Landwirtschaft gegen Anbauvertrag gewähren:

Bei Verwendung der eigenen Saat:
kosten-ost- Reiniaung auf unserer

Sveziabstetlein-Reieigutgsanlage. 
E Für 8atttgutwechset:
�Beine erstlklassige in- und ansländisrhe Saatleine zu

Vorztqsttkiscr.
If? Von einem Morgen �Einbau an aufwärts auf Wunsch auch

gegen Sanierung mit Strohslachs n a eh der Ernte.

Flnillstöftse sitz-Weit G. m. b. H.

TsjkKoftenanschläge

Für reelle Bedienung und an-

Maurermeisten III-s-



mäaeliicetigm r» » Hcsoocscsgj gammmoffngggigmatte:
««37ss3!s.i?-.H«T«s«3«·" D� V «. «.  «»»«««3"-ss«s:«s«««s. - . r er « «braune Packeung » w er o kmg �nie er o a Meine Verlobung mit Fräulein Dom helf, HVFUUE PZUCÜUUI

IV« sagst�; mit dem Prokuristen und it. d. R. a. D. Herrn - T t d S I t d « Klxååslflttttsssglzftqäoon u - a o - - · · ·r rs errn � ·S �i qksps «» qztg.l r� Alfted Kober beehren wir uns, hierdurch einzige« �f? e� �es ch �Cf? hol« « e. ° H N Schäxiosilzsxdsestizksäjveikkoåzfßifqczszsåxkticåfäier C bekanntzugeben · Eknst Hei! und seiner Frau Gemahlin martba, « A zskxfäkksxakkkg»
a ers - - - . , -. «« spitz. eo Pfg. Es Schlachthofdikektok Hey geb. Jltziche zeige ich hierdurch ergebenst an. E] · z, Pf» toben«

nich. Selbmanl v. », I V zkjllkk sgs �mengemamslau� Klosters« 34· L- und Stall Martin, ge .J Eiche. Alfred Kober« J� ams an, of ers r. .
Quitten: Namslau, Weihnachten 1924. « f» z  kräftiger «nnd errenbüte i «  lwerden �lmt umgepreßt. "  r

E· g:f,;:;«3:s;;«;«"- HH e   � D. s· z. erfragen i» z» Wut...
 neben dem  J.  des  -

" « � «· «ä Statt Ketten� Eixshitxazgxskziksxr "ETYV«· IRUUCYVZ m « &#39; «« « w°°h°� III« IF; &#39;Z eine Verlobung mit Fraulein Hertha abendsu I I b l» l» 1925 s-ä Friedrich, Tochter des Kaufmanns Herrn 2 SZIHZJLUFIILL 2 is
ä Carl riedrich und seiner rau Gemahlin m. - Fall� Lachmund .

___"3°��"u.|<d.____h���°P&#39;e&#39;3° sowie das altbekannteClara, geb. Waschke, in Hundsfeld bei spazskcgriisjkzzäkzfilsxxäksy Dcutift » .. , · .Breslau, beehre ich mich anzuzeigen. «»««z·«;;k;»-W»  -
Z N«"�"S7«"- WEIWchtEU 19244 � Sonmaw 28» Dezember garanlicrtreinesSchmeineskljinalzZ
Z - » - gewürzt und von hervorragendem Geschmack, Zä Dr. Lober » «  I· I« fix und fertig zum Gebrauch Z. Z Bürgermeister. «« « «« Its»    in I-Psd.-Pqfetcki.
Z »He-stärkt» Okch,stek, Jn allen Delikatefp und Kolonialwarem Z
  . _ Es ladet freundlichst ein gemäßen wieder erhiiltlickp z;

gaisitsiissiiissiisisssnun«sann-Illinois«Mann«nimmtusissisisssiiss z m, Opitz Cz» �am, Mk» z» dzueknzem Mag· Zs» - Deutsche Vorstadt. � Z
Anfang 5 Uhr. » »  i

Fmkao prinia O.-S. Steinliohlen szz        usw,»Ist-III;«i�.".å""sFIIZiF3-Tk·«««i » UkEdEEschlEf» SQMIMTOIPUEII   . » . I«««ZL·ZYZZFFI"ZLTHHFTT�EI"
 « Tksgxszgkslsgbszsszsss  Braunkolilenbtiketts ««..-.-.«..s:s.;s.-.s.3s.s...
K3337HEH"E«" « Gestelle": "Iieütslcnlols :- iTJ«·! s R3":�:�3&#39;�:�°Gefl�afä�sx�... Bitt» " Vmmlwiz «« «« «« «« «« «sssxg.åx-k.gkxzk-Ffs"gszss
DHECFKCUMV offerieri ab Lager zu I« billigsten Tage-preisen S.  YSHUFVVKUIUV ·- «« TO« P« - aiiyceuhaudcteqefetischqst m v. H WPsp °° P« «nich. Selhmann Gustav« F uhrlg       « « Hieb. selhmann

- Statuten, Klolterstraße 34. N a m . l a u» « Nara-lau, Klofterftr 34.

Böhmwitz.
Sonntag, den 28. Dezeniber er.

Großer Tanz.
Was« Anfang 5 Uhr. Mk«

Hierzu ladet freundlichst ein
Schwuntek.

YllllllllllllllllllllllllllllllllililllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllIll

lsiefiiiigverein Gliiiisnr
An! Sonntag, den Z8. Dezember abends IV« Uhk

in! Wollnfoolisn Saale

ä Grofze Weihuaihts- ä ZE Ausführung. II?

unseren herzlichsten Dank.
Jus-besondere Dank der Gemeinde Siinmeb
mit; für das fchöne Geschenk.

Simmelwitz, den 27. Dezember 1924.

Thiele a Schein m. b. H.�
Faser-Erzeugnisse

Ereslau I, Königntrasse 5
ln nur smwaiunilxar stirbt«

degarnefür Mähmaschinen und Strohpressen,
und landw. Seilerwaren
zu äußerst günstigen Preisen

w-Telegn-Adn: Kraftfaser. Fernruf ietzt Ohle 4873.
Wir unterhalten große Läger in ,

Breslau, Görlitz, Berlin, Königsberg

Bemlelleule
fordert Dr. Sidler�: Slvalin, das &#39; ««
bewährte unb anerkannt ficher

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Lehrer  mabnif

und Frau Margarete. geb. Seh-im

Z . .
E Für aue fkkundticheu Aufmerksamkeit»L zu unserer Vermiihlung sagen wir hiermit
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wirbgidifte Påusäiittel gegenc iZement Konzert, Theaterauffülsriingen WZIZVIFUZFM »

haben wir ltets am Lager Chokgesanges KVCUP7«VM�- «--«Häiuorrhoideii etc. �naht,
Hei« Ihn? VUUUHO Ihn« AUV Dichtungen, Schläuche, «
lesen der Arbeit unb benimmt Garbolineum, Einenlnck,
spsokt  Und Schmkkzekk Pinsel, Farbemfunshoden-
Zu haben in den Apothelien L"°"�!B°""�v"°"&#39;°" -

Dr. Sldlerggtgtgft� m. b. H. oscssk THE-IS

WagenAnfchließenin �Bau. «
Es ladet freundlichft ein

Der Vorstand.
s. Bielsohovaky

Rnbtuianbelß gcsellschaft m. b. H.

« EllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllkIMIIIWITF Freiburg i. V. e-.-.---i-..o»----i--


